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Sprachmittlung  Jgst. 7                                                                                                     Ak Link-Ebene

	Thema und Aufgabentyp
	Auswählen und Zusammenfassen von Informationen in der Fremdsprache

Thema: Obdachlosigkeit    



	Bezug zum Lehrwerk
	EG 3, Unit 2, A-Section p. 27
Lernschwerpunkte in dieser Unit: über Probleme der Großstadt sprechen (Obdachlosigkeit, Taschendiebe), eine Fahrroute beschreiben;  entsprechender Wortschatz 

passive voice
einen Text selektiv lesen, Informationen sinnvoll auswählen und gliedern

 

	Vorbereitung im vorausgehenden Unterricht
	Beschreibungen wurden in verschiedenen Zusammenhängen verlangt 

in EG 2, Unit 4 wird unter Activities genannt: "einen Brief schreiben" 

ebd. in Unit 8 unter main themes/speech functions: "Personen und Gegenstände genauer beschreiben" 


	Mögliches

Bewertungsraster
	Bewertung: Zusammenfassung eines deutschen Textes auf Englisch



	Variationsmöglichkeiten
	Dolmetschübung im Rahmen einer polizeilichen Vernehmung in Englisch

s.u. 
Bewertung Dolmetschen/Paraphrasieren

 


Mein Nachbar, der Obdachlose

Das ist Tamás. Ich kenne ihn, seit ich in Budapest bin. Er wohnt in meiner Straße, direkt vor dem Büchergeschäft, nur zwei Häuser weiter. Ich nenne ihn Tamás, weil er für mich nicht nur „ein Obdachloser“ ist. Wir sind ja quasi Nachbarn

Von Juliane Dreyer

Wochenlang habe ich Tamás immer getroffen, wenn ich vom Einkaufen kam, oder von der kleinen Kneipe um die Ecke. Und obwohl wir uns so oft begegnet sind, hat er mich wahrscheinlich nie wiedererkannt. Ich war für ihn nur eine von vielen Personen, die er vor dem Spar-Supermarkt um eine Banane oder ein Brötchen angebettelt hat. Manchmal ließ ich eine angefangene Zigarette unauffällig vor dem Laden fallen, ohne sie, wie normalerweise, auszutreten. Tamás schnappte sie sich dann, machte den Filter ab, und rauchte die letzten paar Züge mit so etwas wie einem zufriedenen Gesichtsausdruck. Ihm Geld in die Hand zu drücken hatte ich mich nicht getraut.

Das war im Herbst. Mittlerweile sind die Dächer der Stadt weiß geworden, und ich sehe meinen Nachbarn immer seltener. Nur abends ist er noch immer da, wenn ich an seinem „Bett“ auf dem Schaufenstervorsprung des Bücherladens vorbeigehe. Dann sieht man nur einen großen Haufen Decken, ganz selten schaut mal ein Fuß oder ein Stück von seinem Baseballcap heraus.

Meine Mitbewohnerin hat vor ein paar Tagen gesagt, dass im Budapester Winter unheimlich viele Menschen sterben. Seit dem gehe ich irgendwie automatisch ein bisschen langsamer an Tamás vorbei. Viele Obdachlose sind hier krank, nicht nur vom Alkohol wie in Deutschland. Sie haben Ausschläge am ganzen Körper, Verletzungen, entstellte Gesichter. Tamás sah bisher ganz gesund aus, aber neuerdings meine ich so etwas wie Frostbeulen in seinem Gesicht zu entdecken. 

Und wenn ich jetzt nachts aus der Kneipe komme, eingepackt in meinen dicken Wintermantel und mit der Gewissheit, gleich der Kälte zu entkommen und in mein warmes Bett zu schlüpfen, dann bleibe ich kurz vor seinem Schaufenster stehen. Um zu schauen, ob unter diesem Deckenknäuel noch ein Atem hervor kommt, sichtbar wegen der vielen Minusgrade. Denn irgendwie ist Tamás eben mein Nachbar, und nicht nur eine Zahl in der Statistik. Egal, ob das die Obdachlosenquote oder die winterliche Sterberate ist. 

Quelle: Die Zeit vom 08.12.2005

Assignment: 

You have read in a British newspaper that a man called Tamás is wanted by the police. Sum up what is said about a certain Tamás in this German text to inform the foreign paper. 

Variationsmöglichkeit: 

Dolmetschübung: 
Juliane Dreyer geht zur Polizei der ungarischen Hauptstadt, um sie auf Tamás aufmerksam zu machen. Sie wird von einem Polizisten vernommen, mit dem sie sich nur auf Englisch verständigen kann: 

Policeman: Where do you know this man from? 

Juliane D.: …
P: What does he look like? 

J: ... 

P: What do you know about his identity? 

J: ... 

P: Why are you worried about him? 

J: ... 

P: Does he bother people? 

J: ... 

P: Well, that's all I want to know. Thank you. We'll see what we can do about him. 

